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11. Jahrgang.

Von Nah und Fern.
u. Biebrich, 17. Juni. Der erste Gewinn der Gewerbe.
^usstrünngs-Lotterie ist einem hier beschäftigten, in Bretthard
Ahnenden Maurer zugesallen. der zweite Gewinn einem
^sigen Geschäftsmann, der dritte ist noch W -flburg, der

nach Bikbrich und der fünfte nach Eddersheim ge.
!°uen. _ Die Zühmg bat unter Aussicht dir OrtS-
^ "inbehöcde auf dem Rathause zu B ebrich am 14 . Juni,
^Mittags 9 Uhr stattgefunden. Die Gewinne werden b,S

15. Jui , d. Js . auf Kosten und Gefahr der G -winner
^bewahrt und nach Ablauf dieser Frist zu gunsttn der
^st,stungSküsse veikaast. Die Gewinne können gegen Ab-
L?°e der betctffenben ßo,e bei Herrn August Hassenbach im
^ureou des Vorschußvereins in Biebr ch in der Z >t von

Uhr vormittags und 3 - 6 Uhr nachm ttags in Eapfang
Kommen werden. An AuSwält 'ge bringt die Fnma Theod.

Söhne in Biebrich die Gewinne nach E nfenditiig der
~°!« und gegen Nachnahme der Verpackungskostenfüi Rech¬
ts und Gefahr des Empfängers zur Versendung. De
,' llj'eüe Ziehungsliste ist gegen Einsendung von 10 Pfg.
p 3 Pfg. für Porto durch die Buchdruckereider Tagespost
" Biebrich zu beziehen.
- Blombach, 17. Juni. Ein Arbeiter, der mit dem An.
pichen der Pfähle an der elektrischen Straßenbahn be-
Mt 'gt war . berührte mit der einen Hand unvorsichtiger% UJUl , UClUljUC um uu v . tiv *»

u !'tc einen Leitungsdraht und fiel infolge des starken elektri-
Schlages sofort von seinem vier M ter hohen Stand.

af*  zur Erde. Die Hand wies starke Brandwunden auf.
ĵ uckl.cherweise hatte der Unfall keine schweren inneren Schäden

iv*
o„ BZiesbade « , 17. Juni . Der neue Londrat unseres
£ «H y, Hamburg , wird in etwa vierzehn Tagen hier ein-
"ii -n und die landrätlichen Geschäfte übern-hmen.

Wiesbaden , 14. Juni . Gestern nachmittag wurde einem
'hin rig»n Kinde von einem giößeren Mädchen, das sich
M augsschlossen hatte und das Kind auf einen Gegenstand
^Schaufenster aufmerksam machte, eine Geldbörse mit 5M.

ü BSiesbadeu , 15. Juni. Aus Köln kamend e L. Simon
d,e L. Borchert — die eine will von Beruf Tänzerin.

JE andere Schauspielerin sein — vor einigen Monaten zur
?ovechselung einmal nach Wiesbaden. Zwar besaßen die
*7 « »Damen" feine Mittel , aber das kümmerte unsere
Finnen mcht. Sie qaartierten sich frei am Platze in

dem Logis ein, lebten aus großem Fuße, ließen sich,
es ihnen eben zu lästig sei, in ihre eigene Tasche zu

öj scn, sowohl von ihrer Herrschaft, wie von dem sie be.
senden Mädchen gelegentlich kleine Auslagen machen und
°"A>ch, als sie befürchten mußten, das Leben nicht länger

diest Art fortsitzm zu können, verschwanden sie bei Nacht
v,Äb  Nebel . Vor dem Schöffengericht stellte sich heraus , daß
7 B. ber^ S zwei Vorstrafen hinter sich hatte ; sie erhielt
ß 9alb wegen Betruges sechs, ihr .- Freundin vier Wochen
^Esängnis.
c. Frankfurt o . M , 15. Juni . Ein Benzwagen, der die
«ettometfa^rt milgemachl hatte, überfuhr gestern nachmittag

der Mainzer Landstraße einen siebenjährigen Knaben,
M Kind eines Aibeiters . Das Kind starb nach kurzer Zeit.
^ r getötete Junge sah entsetzlich aus , der Kops hmg zer-
^etscht »ur noch an der Haut und Arme und Beine waren
^rädert , der ganze Körper geschunden. Der Fahrer wollte
°^ Msen, verlor aber in feiner Aufregung die Steuerung und
E?nnte so heftig gegen einen Baum , daß das Auto in Trümmer

Dube, k m er selbst mit heiler Haut davon.
Griesheim , 15. Juni. Fre.tag gegen4 Uhr nach,

^ " ags faok, ur der Chemischen Fabrik Griesheim Eliktron
? f Kessel xplosion im BiNitlvraum statt, die einen giößeren

verurfuchte« Letzterer konnte jedoch bald gelöscht
Elben. Es ist niemand verunglückt.

, Hanau , 17. Juni. Der bet dem Kasernenbrand verur-
>°chte Schvbkn an Uniformen und Ausrüstungsstücken wird
k^ "Hun°uer Zlg ." von sachverständigerSeite auf 60 >bis
DU 000 Mark geschätzt; der Schaden an dem Gebäude dürfte
^lidcstens eden'o hoch sein. Overkliegscat Engel nahm eine
"utersuchung über den Brand vor und kam zu dem Ergebnis,
7°» er wahrscheinlich durch einen Blitzstrahl verursacht
worden sei.
. Nieder -Juaelheim , 15. J»ni. Der letzten Donners.
tön> « mit K.richen ei öffnete Obstmarkt wurde bei flottem

in ca. V/i  Stunde ausoerkauft. Es waren

in Größe und Güte teilweise g-vz hervorragende Krschen-
körten vertreten. Auch Erdbeeren mmden verkauft, eine
Obstart , die gerade im Jngelheimer Grund stark kultiviert
wird.

Ufinge « , 15. Juni . Bei Nerzhausen soll ein Touren,
waoen, d r̂ D peschen b-söcherte, einen Mann aus dem
Publikum üb^ sc.bren und g >öt t hab-n.

(-) Köl « , 16. Juni . (Ein verhängnisvol¬
ler Sturz .) Heute morgen stürzte ein Gärtner aus
Bonn in einem Hausflur an der Schildergasse durch das
offenstehende Kellerloch in die Tiefe und blieb bewußtlos
liegen. Man brachte den Bedauernswerten nach dem Büv>
gerhospital, wo eine Gehirnerschütterung und Rückgratver-
letzungen festgestellt wurden. nr ,, „

(.) Köln , 16. Juni . (V o r s r cht !) Das Auslassen
ausländischer Brieftauben ist durch Polizei -Derordnung
vom 26. Juli 1893 bei Geldstrafe bis zu 60 M. v e r-
boten.  Die Polizeibeamtcn sind erneut angewiesen, die
Durchführung dieser Verordnung zu überwachen. Das
Publikum wird gebeien, die Beamten in ihren Bestrebun¬
gen zu unterstützen.

(.) Köln , 16. Jum . (Leichen -landung .) Hier
wurde am Kaiser Friedrich-Ufer die Leiche eines etwa
40 bis 45 Jahre alten Mannes gelandet, die etwa drei
Wochen im Wasser gelegen haben konnte. Der Tote war
1,65 bis 1,70 Bieter groß , von kräftiger Gestalt, rundem
Gesicht, kurzgeschnittenemSchnurrbart . Bekleidet war die
Leiche mit grauer Hose, weißem Hemd, Unterhose und
einem Schnürschuh. Diese Stücke, sowie ein Taschentuch
waren mit E . M. gezeichnet. Rock, Weste und ein Schuh
fehlten. Ein Schlüsselbund und eine silberne Streichholz,
dose, gez. E . M . befanden sich bei der Leiche.

(-) Mülheim a. Rh., 16. Juni. (Entführung .)
Hier sind 3 Kinder, 2 Mädchen von 13 und 7 Jahren,
sowie ihr Bruder von 9 Jahren auf dem Wege zur
Schule verschwunden. Die Eltern erhielten von Köln eine
Postkarte, woraus das älteste Mädchen schrieb, daß sie
nun viel Geld verdienen würden. Man nimrnt an , daß
die Kinder entführt worden sind, da sonst kein Grund
vorhanden ist zum Verlassen des Elternhauses.

(-) Düsseldorf. 16. Juni. (Untreue .) Der Bu-
reauvorsteher eines Rechtsanwalts vom hiesigen Obevlan-
desgericht ist mit 14 000 M. einkassierter Gelder, em
Bureaugehlllse zweier anderer Rechtsanwälte mit mehreren
tausend Mark geflüchtet.

(.) Düsseldorf. 16. Juni. (Unter dem Auto .)
Ein sechsjähriger Knabe ist im Weichbild der Stadt heute
von dem Automobil eines Arztes überfahren und sofort
getötet  worden . i

(.) Düsseldorf , 16. Juni . (Unglücksfalls .)
Das vierjährige Töchterchcn einer hiesigen Familie stürzte
in einen Bottich mit hoißem Wasser.  Die erlitte¬
nen schweren Brandwunden hatten den Tod zur Folge.
— Der fünfjährige Sohn eines Invaliden geriet unter
ein Lastfuhrwerk, wobei ihm das Pferd den Kopf zer¬
schmetterte. Der Knabe war sofort tot.

(-) Koblenz , 16. Juni . (Erwischt .) Der Rechts¬
anwalt Schreyer aus Wilmersdorf , der wegen Betrugs
steckbrieflich verfolgt wird, ist hier wegen Zechprellerei
verhaftet worden.

(-) Trier , 16. Juni . (Mord .) Im Hochwalddorf
Allenbach hat der Arbeiter Oster den Schieferdecker
Bertholomae im Streit in eine Jauchengrube geworfen
und getötet.  Der Mörder ist hierher in Unter-
suchungshaft gebracht worden.

(-) Barmen . 16. Juni . (Biersracht .) Auf eine
vom Verband rheinisch-westfalischer Brauereien an die Ei¬
senbahndirektionen in Essen und Elberfeld gerichtete, von
verschiedenen Handelskammern unterstützte Eingabe , Bier-
stückgut als Eilgut zu den gewöhnlichen Frachtsätzen zu¬
zulassen, ist, wie in der Sitzung der Handelskammer mit¬
geteilt wurde, die Antwort eingegangen, daß in den bei¬
den Direktionsbezirken die gleichen Grundsätze befolgt wer¬
den wie in den andern . Die Direktion in Elberfeld hat
sich aber bereit erklärt, besondere Eilzüge für Biersendun¬
gen einzulegen, falls es gewünscht und erforderlich wäre.
Sie ersucht um Nachricht darüber, welche Strecken beson¬
ders in Frone kommen. .

(-) Bochum, 14. Juni- (Bergmannslos .) Der
auf der Zeche der. Conitantin der Große , Schacht 6,
beschäftigte Lehrhauer Martin Busz aus Bochum fuhr
auf dem Bremskorbe und genet dabei zwischen Korb und
Zimmerung . Schwer rmd lebensgefährlich verletzt wprde
er in das Krankenhaus Bergmannsheil gebracht.

(.) Bochum , 14. Juni . (B ubenstrei  ch.> Unge¬
ratene Kinder warfen in der Grabenstraße einem Pferde
Sand in die Augen. Das -Tier scheute, ging in ein
Schaufenster und verletzte sich Nicht unerheblich. Für der¬
artige Streiche wäre wohl eme Verabfolgung einer guten
Tracht Prügel sehr am Platze, f

i ..

Zur WinzerrcioeMg in Frimkrelch.
Schon oft ist Frankreich das Land der Ueberraschun-

gen genannt worden. Diese Bezeichnung trifft auch heute
noch zu. Es ließen sich dafür mancherlei Tatsachen cm-
fiibren, welche die auswärtige Politik dieses Landes be¬
treffen. Das plötzliche Aufkommen einer im Handumdre¬
hen revolutionären Charakter angenommen habenden Be-
weguna der südfranzösischen kleinen Weinbauern gehört
ebeistalls in diese Kategorie. Der Notstand derfelhen war
ja bekannt und in Paris dachte man bereus in Muße dar¬
über nach, wie ihm abzuhelfen sei; aber niemand hreck
es für möolicb, daß ein offener Aufruhr daraus hervor-
gehen könnte, der zu noch nie in dieser Größe dagewese-
nen Massendemonstrationen, zur Steuerverweigerung , zum
Anschluß der Kommunalbehörden an die Bewegung und
zu Sympathiekundgebungen von seiten des Militärs ^ zu
gunsten der Winzer führen würde. Recht am wenigsten
verblüfft war die französische Regierung, da sich der Un¬
mut gegen die Politiker , die Gesetzemacher, also gegen ste
und gegen das Parlament wandte, welche me Wemfalfch-
ung, den Zusatz von Wasser und Zucker, also dre Kunst-
weinfabrikation nicht verhindert und dadurch den ^Absatz
und den Erport der kleinen, billigen, südfranzosischen
Weine außerordentlich reduziert hätten. Die Parlament «-
rische llntersuchungskommission, welche schon vor einiger
Zeit eingesetzt worden war . und die Lage des südfranzö-
sischen Weinbaus studiert hat . ist jedoch zu der Uieber-
zeugung gelangt , daß die zunehmende Konkurrenz des
Kunstweines nicht die einzige Ursache des Notstandes ist,
sondern daß noch viel verderblicher die lbeberproduktwn
an schlechterem Naturwein in dieser Richtung gewirkt hat.
Diese Produktion ist weit rascher angewachsen, als die
Zahl der Trinker kleiner Weine, und nicht nur in Frank¬
reich, sondern auch in Spanien , Portugal , Italien , Oe-
sterreich-Ungarn . Deutschland und anderen Ländern smd
immer mehr Flüchen zum Weinbau verwendet wurden.
Das mußte sich schließlich in übler Weise bemerklich, und
wird sich mit der Zeit den Winzern auch anderer Gegen¬
den und Länder fühlbar machen, wenn nicht bei Zeiten
geeignete Maßregeln dagegen ergriffen werden. In Frank¬
reich kamen noch einige verschlimmernde Umstände hinzu.
Die Ueberproduktion wurde durch Prämien gefördert, die
Schutzzölle auf fremde Verschnittweine erschwerten und ver¬
hinderten die Brauchbarmachung der gewöhnlichenQuali¬
täten , wie sie die südfranzösischenWinzer bauen, und un¬
terband den Export dieser billigen Sorten . Ueberdies
fehlt jede Organisation , um Nachfrage und Produktion
mit einander 4n Einklang zu bringen . Die Regierung
will nun vor allen Dingen dem nächststehenden Feind je¬
ner kleinen Winzer bekämpfen und unschädlich machen,
d. h. die Weinfälschung bekämpfen und die Kunstwein¬
fabrikation einschränkcn. Der bezügliche Gesetzentwurf,
dessen Annahme durch die Deputiertenkammer zweisellos
ist, will das Zusetzen von Wasser zum Wein und das
übermäßige Zuckern desselben verhindern und zwar durch
Verschärfung der Beaufsichtigung, ferner eine Verbrauchs¬
abgabe auf den Treberweinzucker einführen und die
Zähl der Schankbetriebe einschränken. Die Regierung ent-
schloß sich zu diesen Forderungen , trotzdem die Zuckerfa-
brikanten des Departements du Nord und die Zuckerrü-
benbauer sehr ausgebrackt darüber sind und die Weinwirte
zu ihren treuesten Anhängern gehören. Im übrigen gab
der Finanzminister in seiner Kammerrede den notleiden-
den Winzem den guten Rat , sich zu organisieren und die
Produktion zu regeln resp. der Nachftage anzupassen, fer-
ner , den Anbau der mittelmäßigen Weine eingehen zu
lassen und dafür bessere Weine oder andere Fruchtarten an¬
zubauen und die Negierung bei der Unterdrückung der
Fälschungen zu unterstützen. Um zur Bejylguug fein« :
Ratschläge anzuspornen, erklärte sich der Minister bereit,
auf 5 Jahre die Grundsteuer für solches Weinland zu
erlassen, auf welchem zu anderen Kulturen übergegangen
würde.

Zur Beschwörung der Krisis wurden von seiten ein¬
zelner Abgeordneter andere Mittel vorgeschlayen. Der
bekannte Sozialistenführer James z. B . brachteeinenGe-
setzentwurf ein, der den Uebelstand aus sozialistischem Wege
beseitigen wollte und vorschlug, das Weinland zum Na¬
tionalbesitz zu machen, und parzellenweise an die Winzer
zu verpachten. Dieser Antrag wurde mit „nur " 505 ge¬
gen 63 Stimmen abgelehnt, würde aber, wenn er ange¬
nommen worden wäre, die Winzer mit einer neuen Wut
gegen die „Politiker" erfüllt haben. Ein anderer Volks¬
vertreter kündigte einen Gesetzesvorschlag an , der die For¬
derung enthält : den Soldaten bei jeder Mahlzeit emm
Viertelliter Wein zu verabreichen, wodurch jährlich circa
900 000 Hektoliter mehr konsumiert werden würden, so
daß den Winzern eine jährliche Mehreinnahme von 10
Millionen Franks zuflösse. Der Abgeordnete beantragte,
diese Summe schon in das nächstjährige Budget emzustel-
len. Das würde also eine Beförderung des Alkoholgenuj-
jes auf Staatsunkosten sein.



Es bleibt nun noch abzuwarten , wie sich die Winzer
»u den gesetzlichen Maßnahmen und den Vorschlägen der
Regierungen, welche auf den Nachforschungen der pari«,
mentarischen Untersuchungskommission beruhen, stellen
werden. Melleicht genügen ihnen dieselben nicht, da sie
»ur von dem radikalen Verbote des Zuckerzusatzes und
jedweder künstlichen Verbesserung des Weines eine Be-
seitigung ihres Notstandes erwarten und. vorläufig we¬
nigstens. allen anderen Ansichten und Ratschlägen taube
Lchren entgegenhalten.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Minister des Innern  hat zur weite-
ren Forderung der Rehabilitierung bestrafter Personen es
mi  einem Erlaß als angezeigt hingestellt, auch bei sol¬
chen unter Polizeiaufsicht stehenden Personen , die einer
geregelten Fürsorge nicht unterworfen sind, jede aufsäl-
Uge Kontrolle , namentlich auch daS Aufsuchen in den
Wohnungen oder gar aus der Arbeitsstelle durch Polizei-
beamte zu vermeiden. Jedoch müsse thnen bei der ersten
Meldung aufgegeben werden, sich freiwillig von Zeit zu
Zeit zwecks Erteilung etwa gewünschter Auskünfte — auch
außevyalb der gewöhnlichen Dienststunden — bei der Po¬
lizeibehörde einzufinden.

Frankreich.
-* Aus Montpellier  wird berichtet: In Pail-

hes weigerte sich die Bevölkerung, die staatliche Pserde-
prüstmgskommission aufzunehmen; in CaarerolleS erklärte
Der Gemeindevorsteher, er werde ohne besonderen Erlaub¬
nisschein keine Beerdigungen vornehnien lassen; in St.
Jean wurden die Türen des Gemeinderatssaales und de»
Archrvmumes vermauert ; in Capendu pflanzte eine grö¬
ßere Volksmenge eine Trauerfahne auf und zerriß die
Schärpe des Bürgermeisters.

Rntzlnnd.
* Aus guter Quelle  wird dem Petersburger

Korrespondenten der V^ s. Ztg ." mitgeteilt : Nach 6 Uh,
baden sich im Elazie-Palast , wo Stolypin jetzt wohnt, ein
Ministerrat versammelt. Stolypin ist nach Peterhos abgo-
reist. Die Sitzung wird unter dem Präsidium von Ko-
kowzow fortgesetzt. Aus der Umgebung sollen die Ost-
raobrajensk» und Dragoner -Regimenter nach Petersburg
beordert und im Falle der Dumaauflösung der Kriegszu¬
stand über die Stadt verhängt werden.

England.
* Amtlich wird bekannt gegeben, daß die vom Vre-

mierminiffcr in der Unterhaussitzung vom 11. dss. MtS.
für den 24. dss. Mts . angekündigte Regierung - »
resolution  bezüglich des Oberhauses besagen wird,
daß. um dem Willen des Volkes, wie er durch die ge.
wählten Vertreter desselben ausgedrückt sei, Wirksamkeit zu
geben, es notwendig sei. daß die Befugnisse deS Ober-
Hauses, eine vom Unterhaus beschlossene Gesetzesvorlage
abzuändern oder zurückzuweisen, gesetzlich so beschränkt
werden sollen, daß _innerhalb der Dauer desselben Par-
laments die Schlußentfcheidung dem Ufiterhause zilfal»len soll. Kolouiates.

Heuschreckenplage in Südwestaf-
t i I o. Der Staatssekretär des Reichskolonialamtes teilt
der Osnabrücker Zeitung mit , daß nach einem amtlichen
Berichte die durch Heuschrecken in Südafrika angerichteten
Schäden recht erheblich sind. Durch reichlichen Regen sei
indessen eine teilweise Beseitigung der Schäden zu er¬
warten . Was die von anderer Seite ausgesprochene Be-
furchtung einer Hungersnot  anbetrefse , so werd-«,
hoffentlich mit einer solchen nicht gerechnet zu Werder«
brauchen.

Heer und Flotte.
! Neuerungen.  Bezüglich der Komman¬

danturen  der Marine sind neue Bestimmungen er¬
gangen. wonach die Stotionschefs die Festungsgouver¬
neure der Reichskriegshäsen einschließlich der zu diesen
gehörenden Standorte und Befestigungen sind. Kom¬
mandanturen bestehen für Kiel, Friedrichsott und die
übrigen Befestigungen des Kieler Hafens , für Wilhclnis-
haven. für die Befestigungen der Wesermüudung in Geeste¬
münde. desgleichen für die der Elbmündung in Cuxhaven
und für Helgoland. Der Kommandant in Curhaven ist
gleichzeitig Kommandant für die daselbst stehenden Ma¬
rinetelle und Marine -Einrichtungen, der Kommandant in
Geestemünde gleichzeitig Garnisonältester der einen Gar¬
nisonverband bildenden Orte Geestemünde, Lehe und
Bremerhaven ; jedoch ist das Bezirkskmnmando Bremerha-
ven in seinen selbständigen Befehlen, Veröffentlichungen
und Anordnungen, die das Musterungsgeschäft, die Kon-
trollversammlungen , Rekruten- und Reservistentransporte
u. s. w. betreffen, und in seinen kirchlichen und ärztlichen
Verhältnissen von der Kommandantur Geestemünde un¬
abhängig . Für Wühelmshaven und für Helgoland wer-
den besondere Kommandanten ernannt , für Wilhelmsha¬
ven ein Flaggoffizier ; die übrigen Kommandanturen wen-
den von hohem Seeoffizieren nebenamtlich verwaltet, die
verschiedenen Befestigungen von Jngenieurasstzieren deSLandh eeres geleitet.

Ans aller Welt.
* Dekoriert . Der Prinzregent von Wählern übe»

reichte dem Generalmusikdirektor Mottl  in einer Au-
dienz persönlich die Insignien des Michael-Ordens 3
Klasse mll dem Stern.
K JÜ  eingetroffene Depeschen
berichten, daß durch das Erdbeben in Valdivia fast das
ganze deutsche Viertel zerstört worden ist. darunter eine
große deuische Brauerei und Fabriken. Zwei Tote und
viele Verwundete wurden geborgen; das Erdbeben dauerte
2J4 Minuten .

* Glück im Unglück . lieber einen glücklich verlau-
jenen Sturz vom Kirchturm wird aus Bamberg folgendes
gemeldet: Der 26jährige DachdeckvrgehilfeDöring, der
mit Dachdeckerarbeitenauf bet Spitze des 60 Meter ho¬
hen St . Michaelsberger Turmes beschäftigt lvar, stürzte
infolge Reißens des Seilgerüstes Plötzlich ab. Der erste
Anprall erfolgte etwa 25 Meter tief an dem Ausgang der
.Turmspitze; hier wurde das Dach durchschlagen, darin
jauste Döring auf das Hauptdach der Kirche und sodann
iptJ3Äf Dach eines Reoenfchiffes, wo er bewußtlos sie-

gen blieb. Wmiderbarerwelse ist der Verunglückte. von
einigen unbedeutenden Fleisch- und Quetschwunden abge¬
sehen, mit dem bloßen Schrecken davongekommen.

* Für Jäger . Dom schottischen Moorhuhn , das
seine besonderen Parlamentarischen Verdienste hat. indem
es verhinderte, daß das Herrenhaus eine ganze Winter-
kampagne hindurch „vorlagenlos" geblieben wäre, kommen
betrübende Nachrichten. Es will von dem zu seinen Eh¬
ren gemachten Gesetz offenbar nicht viel wissen. Der
.Deutsche Jäger " teilt mit, daß die Versuche, das schot¬
tische Moorbuhn in der Provinz Hannover einzubürgenr,
abermals fehlgeschlagen seien. Verschiedene Privatpersonen
und auch der Offiziersjagdverein in Hannover haben schon
im Jahre 1901 Versuche gemacht, aber alle waren er¬
folglos ; einige Zell hielten sich die Ketten, dann aber
gmg ein großer Dell ein. und der Rest verschwand ganz
spurlos.
. '* Schiffsbrand Aus Toulon wird gemeldet daß

emm einem geschützten Turme des Panzers .Brennus"
entstandener Brand dadurch verursacht worden sei daß
em Matrose namens Billant mit einer ungeschützten Kerze
emem Petroleumbehälter zu nahe kam. Billant erhielt
lebensgefährliche Verletzungen.

Spiel und Sport.
em Erweitertes Rennen . Der Kölner Sportplatz
^Radrennbahn an der Riehler Straße ) bat . den in letzter
Zeit vielfach geäußerten Wünschen entsprechend, zu der am

•in<ww' 16. d. M. anstehenden Dauer -Konkurrenz
£1 ■Motorschrittmachern über eine Stunde — dem Großen
/L '" -schen Steher -Preise — noch einen vierten Fahrer der
Estraklane hinzugczogen. nnb zwar den bekannten Fran¬
zosen Cesar Simar . der im Vorjahre sowohl den Gro-
gen Germania -PreiS als auch den Großen Preis vom
Rhein gewann. Er wird hier zusammentteffen mit sei¬
nem Landsmann Paul Guignard . dem Sieger des Gol-
denen Rades , dem abermaligen Sieger der Goldenen Kette
in Steglitz, dem Holländer Viel Dickentmann, und dem
voriahrrgen deutschen Meistcrfahrer Anton Huber. Der
Renntag durste somit ein Ereignis ersten Ranges werden.

tt
Verkehrswesen.

~ . Die Haftplicht der Post . Eine interessante
Entscheidung uoer die Haftung der Post wird in der Zeit-
schrist für Versicherungswesen mitgeteilt . Eine Einschrei¬
besendung. die im Deutschen Reich nach Rabat in Ma-
rokko ausgegeben wurde, war bei der Beförderung durch
die deutsche Post in Casa Bianca zwischen Casa Blanc«
und Rabat m Verlust geraten, und zwar durch einen rar»
derrschen Uebevfall. Der deutsche Postbote wurde nämlich
auf dem Wege, der, er gemeinsam mit dem spanischen und
dem englischen Postboten machte, mit diesen von zwei
bewaffneten Räubern überfallen. Hierbei ging die Send-
ung verloren. Die Post iveigerte die Ersatzleistung und
berief sich auf den Weltpostvertrag, nach dem sie für.
höhere Gewalt nicht haste. Sie wurde jedoch in beiden
Instanzen verurteilt , von der ersten, ivell keine höhere
Gewalt vorliege, von der zweiten, weil hier, wo es sich
um den Austausch von Sendungen zwischen deutschen Post-
amtalten handele, nicht der- Weltpostvertrag, sondern da-
deutsche Postgesetz zur Anwendung käme. Nach tan
deutschen Postgesctz hat aber die Post für die Folgen rän-
berrscher Uebersälle aufzukommen. Daß der Uctafoß
außerhalb der schwarz-weiß-roten Pfähle erfolgte, nxtr
nicht in Bettacht zu ziehen.

Neueste Nachrichten.
derJXouIoufe , 16. Juni . Marcellin Albert.

Führer der Winzerbewegung, telegraphierte an die Ge-
Endevorsteher der beteiligten Städte : Wir haben keine
Befehle von, Ministerpräsidenten entgegenznnehmen. Ich
ersuche Sie , sich hiernach zu richten.

, ~ * Paris , 16. Juni . „Echo de Pavis " erfährt , daß
flch Frankreich ans der H-a a g e r Konferenz  nicht
offen im Sinne des Schuhes des Privateigentums im
Seekrieg auszusprechen gewillt sei, weil cs ' die Freiheit
feiner Aktion nicht beeinträchtigen wolle.

BD.* Köln , 17. Juni . Die drei vermißten Kinder
aus Mülheim am Rhein sind hier von einem Polizisten
aufgegriffen  worden.
m 11  ■ Juni . Der Heizer  einer hiesigen
Papierfabrik verbrühte  sich mit heißem Wasser der-
att , daß der Tod alsbald eintrat.

— * Hannover . 17. Juni . Gegen 14 der versetzten
Offiziere ist Klage  eingeleitet worden wegen nicht
eingelöster Wechsel.  Ein neuer Spielerprozeß scheint
bevorzustehen.

— * Coblenz , 17. Juni . Hier rannte ein mit vier
Personen besetztes Automobil  gegen einen Baum.
Zwei Insassen wurden schlvcr verletzt.

— * Berlin , 17. Juni . Maximilian Harden  ist
in Charlottenbnrg als Zeuge  in der vom Fürsten Eu-
lenburg gegen sich selbst eingeleiteten Klage vernommen
worden. Er verweiaerte jede Aussage, ebenso die Nenn¬
ung der Gewährsmänner ;' nur gab er zu Protokoll daß
er besttette. dem Fürsten eine strafbare Handlung zum
Vorwurf gemacht zu haben. ö "
• «Tr 17. Juni . Der französische Botschafter
m Berlin hat es zugegeben, daß eine Lripelalli-
an  8 zwischen Frankreich England und Spanien abge-
fchlossen sei zur Ausrechterhaliung des Status quo im
Mittelmecr und Atlantischen Ozean.

— * Petersburg , 17. Juni . Die Anklage der
Regierung  gegen die sozialdemokratischen Abgeord¬
neten dreht sich um das Parteiprogramm . Es wurde eine
Kommission von 22 Mitgliedern gewählt, die binnen 24
Stunden ihren Entscheid treffen soll. St -xypin erklärte
die Dumaauflösung sei unvermeidlich, falls die Entscheid'
ung nicht bald erfolge. ^
, . — * Berlin , 17. Juni . Im Winter 1907 wird Ge-
heimrat C o n z e nach Togo und Kamerun  reisen
afrika" 6 Ur 9 Frühjahr 1908 nach Deutsch-Südwesö
. Bonn , 17. Juni . Seit einer Woche wird hier
der Student Ernst Meyer aus Barmen vermißt. Er ist
von eurem Ausflug, den er mit einem BehmrstM »ach

Mn S"Köln unternommen hatte, nicht zurückgelehrt,
ter Student wird seit gestern vermißt.

— * Mannheim , 17. Juni . Der Stadttat M .
Einführung des A cht st u n d e n t a g e s für die GM
Wasser- und Elektrizitätsarbeiter , Heizer, Maschinisten^
Kohlenzieher beschlossen.

— * Bremen , 17. Juni . Prof . Dr . Ernst Dü?
r e l m a n n, der durch seine Schriften über die Oern^
>ett der Varusschlacht bekanM ist, ist 62 Jahre alt,
ftorben.
I

BkrinWcs.
Der höchste Ballonaufstieg . Wie die internati^

Kommission für wissenschaftlicheLustschiffahrt soebenW
offentlicht. hat ein unbemannter Straßburger RegisttieE
lon am 3. August 1905 mit fast 26 Kilometer die spok
Höhe über dem Erdboden erreicht, bis zu der jemals c"
®ebilb aus Menschenhand emporgestiegen ist. Vorher
atn 4. Dezember 1902, ein ähnlicher Ballon bis zu ''
Kilometer Höhe vorgedrungen. Die Temperatur , die ®
Straßburger Ballon in 15 Kilometer Höhe antraf , ^
— 62,7 Grad Celsius, darüber hinaus begann sie
sam zu steigen und erreichte schließlich — 40 Grad.

%
One
Sin1
'nie

vor einigen Jahren entdeckte Vorhandensein einer
meren Lustittömung in einer Höhe von etwa 13 Kiststl
tern und darüber hat sich demnach wiederum bestäUß
Der Nachweis dieser mächtigen warmen Sttömung

t#

den höchsten Regionen der Atmosphäre ist eine der »jj11
tierften meteorologischen Entdeckungen der neuesten Sri
Der Ursprung der Wärme ist wahrscheinlich in dem ™
absinken jener Lustmassen zu suchen, sie entsteht also
lich wie die Wärme des Föhn.

. LgDie beide « Gräber GuienbergS . Aus Mainz U>"
der „Frankfurter^ Zeitung " geschrieben" Vor"einigen,̂ Afief? sich ein Fremder zur Besichiigung der Stadt f:
Umgebung herumfahren. Die Römersteine, die zahlreE
Kirchen waren in Augenschein genommen, ' als die Dro>
in das Straßennetz in der Nähe des Theaters einlE
Vor einem Hause hielt das Fuhrwerk, und der KiM
erklärte: „Unter dem Bau soll der Guteberg begrabe
Da an dem Bau nichts besonderes zu sehen war,
die Fahrt bald wieder fortgesetzt. Wenige Minuten K
ter machte der Kutscher von neuem Halt und, zu seî J
Fahrgaste sich wendend, sprach er. mit der Peitsche U
em Haus deutend: „Do is dem Guteberg sein Gra°
Der Fremde blickte den Rosselenker einige Augenblickes
ständnislos an , dann glaubte er begriffen zu haben
sagte: „Ach, hier ist der Vater des Erfinders beerdi!?-
Der 5kutfcher schüttelte Haupt und Peitsche, während p
erwiderte: „Nein, der richtige Guteberg liegt do!"
aber — Sie zeigten mir doch vorhin eine -ganz andere
qrabnisstelle — Hierauf antwortete der Cicerone: -Sr

B
d-isl
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b!t0|

—f hieraus amworiele ver iLrcerone:
dort, ŵo m̂'r ^vorhin voebeigefahre sin, do liegt der
5erg sor den Altertumsverein , for die Professore und
tore, und do. wo m'r jetzt sin, do is er for uns und
die einfache Leit begrabe!" Und während er sein
zu neuer Tätigkeit an trieb, bemertte er skeptisch: „'s
aber aach möglich, daß der Guteberg nit do un Nit ^
liegt, daß er ganz wo anders begrabe is !"

Narrenlob . Im Jahre 1726 nahm Friedrich K
Helm 1.^den Magister David Faßmann (geboren zu
senthal im sächsischen Erzgebirge) als „Spaßmacher"
seine Dienste. Seine Ausgabe bestand darin , dem
dre Zeitungen vorzulesen. „den Diskurs nicht ausgE
zu lassen" und — was die Hauptsache war — in den
zungen des bekannten Tabakskollegiums als Stichblatt f
königlichen Witzes zu dienen. Trotzdem Faßmann inst'
ner Eigenschaft als . lustiger Rat " vieles zu dulden ha^
hegte er doch eine geradezu sklavische Verehrung für W
König und schrieb endlich eine Biographie desselben Ä
ter dem Titel . Leben und Taten des großmächtigsteN“ .
nigS Friederici Wilhelmi von Preußen, " in der er
Regenten dermaßen Weihrauch stteute, daß Friedrich ^ "'
Helm das Buch wegen der darin enthaltenen sehr
Schmeicheleien zornig in die Ecke schleuderte. „Wer
von einem Narren loben läßt , muß selbst für närrisch v.
halten werden," rief er aus und gab sofort Befehl,
feröilc Machwerk in den preußischen Staaten zu koNm'
zieren.

Tragkraft deS Eises . Me viele Personen
glucken nicht alljährlich durch Einbrechen der Eisde^
und man möchte eS wohl für überttieben halten, daß W
®t§ als besonders tragfähig gilt. Und doch ist es st'
mir das leichtsinnige Betteten der allerdünnsten Rindes
schuldet jene bedauernswerten Vorfälle. 4 Zentimeter Pf
kes Eis trägt schon mit voller Sicherheit das Gewicht #
"es normalen Mannes , bei 8 Zentimeter kann Jnfa ""'
rre — doch „ohne Tritt " — darüber marschieren. Für
vallerie und leichte Artillerie genügt eine Dicke von ^
12 bis 15 Zentimeter, für schwere Geschütze eine Wf
von mindestens 20 Zentimeter. Ist das Eis 40 Zevst
meter oder noch stärker, so widersteht eS dem Drucke ein»
jeden Last, die ihm in der Praxis irgend zugemutetden konnte. .

Das kleinste Torpedo . In Cherbourg befindet W
das kleinste Torpedoboot der Welt. Das zum Küst^
Wachschiff bestimmte einzigartige Fahrzeug , welches
Manne vom Erfinder , dem Grafen Recope, erworben
fuhrt eine Belakuno von nur xwei Mann , nämlich **
Steuermann , der zugleich das Lanzierrohr . Kaliber
vcdrent und einen Maschinisten zur Bedienung des
t°rs . Die Heritellungskosten belaufen sich aus 40 000
Sie Ersparnis ist also eine zweifache, da der modern^
Kt Gebrauch befindliche Typ des Torpedobo-Z
Äi Äi M 3rn Jndlensthaltung erfordert und iibH
- ^Nach dem Urteile Sachverständiger

200  derartigen kleinen Kriegsschiffen
stände sem, ei„ starkes Geschwader, welches z. B . die

Vf nf ? r«eft  blockieret. Ivolltc, .veZchwind< »U
Echen . Auf seichtem Grunde und in der Nähe
weittL,end!̂ . Kreuzer̂ nnr ^ Z
weittragenden ^Kanonen überwachen können, bewegen
^ mit  größter Sicherheit, und'6" "̂ ein „Transport" entschlüpfst7. u „^.runsporr emicymi-''
Allerdings hat diese neue Kriegswaffe auch seine schst^
Z ^ _.? ?üen: es wäre u. a . wünschenswert, daß ^— — »uute  u , q.  wumcyenswert . daß
^ ^ "9 eine schlcmkere Bauart aufwiese, um so E
^ ^^ igkett zu erhöhen, die jedoch auch so schon "Knote« beträgt.
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Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

d̂ lInturnen.) Das Änturne» des „Turnvereins"
^lossenen-
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6. g zu treten und, sofern die Innung nicht zur
V7 ?ung Preise ber.it Sein sollte, eine öffentliche
^ "HifWW für von außerhalb bezogenes Fle.fch zu
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Lokales.
MrSheim , bin 18. Sun! 1907.am

Sonntag oerlief, von schönem Wetter begünstigt,
er Weise. Die 'Beteiligung Vonseiten des Pub-

2 toor̂ne sehr starke und b's spät in die Nacht hinein
Itte  der ftohe Jubel der wackeren Turner und ihrer GäsO.

.öffentliche Fleischverkaufsstellen.) Aus Hanauer Stadt-
tenkreisen wurde >m Stadtverordnetenkolleglumein
Angebracht, den Magistrat oufzufardern. mit der

^ ''°n«ng wegen Herabsktzung der Fle'schpreife in Un-
^ ."°luna„I tr,(,n  itnh inkern die Innung nicht zur

kl  Lernmittelfreiheit) bis zu einem gew ff n (Stabe
a. M. eingeführt werden. Der soz al-h»,n," 8ranksurt ... . . r n ,

hry i'sche Antrag auf vostständige unentgeltliche Lieferung
iin jjHnittel wurde abgelehnt, dafür aber einstimmig von
d!>i> » tverordneten ein Antrag angenommen, daß den Kin-
iSfltli* et  Litern, deren Einkommen nicht über 1500 Mark
Wne. ^trägt, oder welche durch mißliche Umstände tw

l auf eigene Kosten nicht bestreiten können, dre not-
Djit, f n Lernmittel aus Ansuchen unentgeltlich aus städtischen
"4 » i>erabreicht werden. D'e Verabreichung von Lern-
>°!,d aber nicht als Ar. enunterstützung angesehen
T-bi ' . Frankfurto. M. hat erst vor einig'r Zeit aus dem
hi zf kommunaler Sozialpolitik. nämlich durch Ubernadme
Üjj,,. t̂digungswesens in städtische Regie und bissen Klasst-
jilj.i "ach dem Einkommen, eine Probe sozialer Fürst rge
I, 3 dem die geschilderte neue bald auf dem Fuß"g folgt

Jeden 1.
im . Koifersaal."

Biirgervereiu : 5«eden Montag Gesangstunde
Montag im Monat Generalversammlung.

Vergnügungsverei « Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlungim Veremslokal.

Tur « Verein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Geflügel , Vogel - und Kaninchenzüchterverer « :
Jeden zweiten Montag im Monat abends k9  Uhr
B rsammluvg im Berewslokal(Frankfurter Hof.)

der sich einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,
mache einen Versuch mit
Oberbadischem

5okal-6ewerdeverein
Flörsheim.

abends 8st-Mittwoch , den 19 . Juni,
Uhr, findet eine

General-Versammlung
im „Hirsch" statt, wozu die Mitglieder frenndlichst
eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung der Delegierten über die Hauptversammlung.
2, Verschiedenes.

Der Borstand.

Tausendfach bewährt.

Verkaufe von heute ab frisch gepflückteErdbeeren.
flntwi Schick,

Eisenbabnstr. s.
Landwirteund Jubrleute

—>im benachbarten Ofinbach ist man darin anderen
l'Nen, ^deutend voraus. Leider gibt es aber noch Bundes

1UUSeilUlribii MC ilUlt* '
Das Liter Most mit allen Auslagen stellt sich auf wollt I]ir  Euerem Zugvieh beim Ziehen nicht wehe tun,

A |) is 6 Pfg . ! dann benutzt beim Schmieren mein

““ lei  Tiersheim, . M j ssS . ^SZSNfStt
Untermainstrasse 64 ; los gewogen und in Eimern.

«■ , Franz Schäfer.
ölen, voraus, «rcur». 7H
tz.jDeutschland , wo noch nicht ei mal die Schulgeld-

'44 '" be» BoMfchulen eingesührt ist, wozu auch das
'»olleite Königreich Sachsen zählt.

Weltgeschichte in mnemonischen Reimen (Gedächk-
von Freiherr Fr tz von Holzhausen. — Preis 50

St

,0'
in

if*

Verlag: L. Schwarz u. Comp., Berl'n S . 14.
' 80. — Nichts wird schneller vergesfin als

'Xik>!? °̂ y!en, Reime jedoch prägen sich dem Gedächtnis
«at . ein. —. J d̂er Zweizeiler des Merkchens enthält nicht

" Ereignis von Wichtigkeit, sondern auch die ent-
floZ, 1 Jahreszahl, welche unbewußt mitgelernt wird. Die
>Q6tti »t?n (Mitlauter ) im Anfang der zweite» Reimz-ilen
ltrG,"°»>ljch einxn bestimmten, auf mnemonischer Grundlage

sr",e>>. leicht zu behaltendenZ'ff-rnwert und ergeben
S'dial Zahl. — D ese infolge ihrer Einfachheit geradezu
lihlsn Jil rinnende Methode macht das Bergesf'Nder Jahres-

Ereignisse der Geschichte zur Unmöglichkeit.
" Und Lernenden, sowie jedem Gebildeten ist das

mit liebevollem Flciße bearbsttete Merkchen als
^ ^ Und in seiner Art einzig dastchend zu empsihlen,

den
ltf'

§il'

'^tl
Aus der Umgegend.
in

Juni. Ein zur Rennstrecke sahrendek
dem außer dem Chausf ur Gebhardt z,re

6<'
daö

>Ä ^ berg , 15*' m dem ouptl uri .1 »,- 1, - v-. . f
°us E.senach saßen, verunglückte gestern früh be

S il:  An einet gefährlichen Kurve schlug das AutomobilS i,4 bie  Insassen wurden herausgeschleudert. Gebhardt
Htl  ! r das Auto zu liegen und erlitt einen doppelten

°ruch und durch explodierendes Benzin auch Brand-- R. sL.. >. — n,.._nnrf \ NlisüblbkN NsEr wurde inS Krankenhaus nach Wiesbaden geHC

i;‘Ä? cä6«*Ö, 16. JunirtlnR, t-on pntfetn
Heute morgen6 Uhr ist etwa

. . von"hier entfernt an der Schweinfurter Land
hfo ** von auswärts kommendes Automobil infolge Re st»
A. r'iverunglückt. Der Besitzer, ein Münchener Arzt, -st
V5 ? Begleiter hat einen Arm und ein Bein gebrochen,
'Euffeur . der unverletzt geblieben ist, aber zurzeitn-cht
^ ist, wird von den Behörden gesucht.

H Bereins-Nachrichten:
'̂ kichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

ŝ euzüchterverein Fortschritt : Jeden1. Montas.r  Monat abends9 Uhr Versammlung UN Verein«.. r,  Monat abends9 Uhr Versammlung
M '?kal(Kaisersoal.) Nächste Versammlungl . Jul'.
. 1«lklub: Jx̂ n Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstn-de, »«- V i ^ even ivvuuiag -
^fau ^Eretnslokal(Fr. Breckheimer.)
. Uber«»» Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9

de Singstunde tm „Hirsch.

Heinrich Messer.
Marlin Mer.

Uhrmacher,
Mrsvelma. M. Srabenstrasse.

empfiehlt
Ohrringe v. Mk . 1.59 an, filb.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an,;
Regulateure v. Mk . 13 .— an.

Ferner !
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Für üie Sommer=Saison
emiSlrsMle

Äfirti ♦ « ach Maß
'W 'fev (| » ♦ angefertigte Trauringe

offne Corfnge.
Dieselben werden von nur zu jeder Zeit kostenlos
enger u . weiter gemacht ohne Gewlchtsveründerung.
Preis ' Per Gramm 14 Karat 3 Mark , 8 Karat

2 Mk -, mit jeder Gravierung . ^

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie,
Ligene üepararur-Mrirsratte.

empfehle
für Herren. Milchen u.

ünaben.
in allen Preislagen

und modernsten Faxons.
Näh - und Besah -Artikel , Spitzen , Band

und Trikotagen
!i!■iiniitui™ sowie alle Modesachen. ■ ■ ■ ■

Kragen, Manschettenu. Krawatten.
Oswald Schwarz,

z= Eisenbahnsfrasse s.  z:

mpfi hlt bie

MietverttSge
Bucbdruckmi dieser Zfg.

Immer fertig zum Gebrauch
sind Ellenhausens schnell und selbsttrocknende Oelfarben und eignen sich sowohl zum Anstrich von Fussbüden,
Türen Wände wie auch für Möbel usw . Trocknen schneller als gewöhnliche Farben , haben eine vorzügliche
Deckkraft und geben einen hübschen haltbaren Glanz . Mit einem Pfund Farbe wird Va Pfund ('/, Liter ) Lein¬
öl verrührt und ergibt Vh  Pfund streichfertige Oelfarbe Vorrätig in 24 verschiedenen Farben.

Leiuölflruiss per Schoppen 30 Pfg ., gebleichtes Leiuöl per Schoppen 40 Pfg . empfiehlt

Frankfurter Colonialwarenhaus.
Delikatessen' und(Deinbandlung

Bocbbeimerstrr.. Flörsheim a . M., boebbeimerstr. r.
182

^verein „Tiederkrauz" : Samstag, den 15. Juni
/ enb8, gemütliche Zusammenkunft im „Taunus".

^ Gesangverein „Frisch Auf " : Montag Abend
^'ngstunve in der Villa „Sängerheim". (Feldberg.

V ta> 9.)
Uellschast: Di- Turnstunden finden regelmäßigL : D-- Turn,

und Freitags statt.
^iraermehr : Jeden letzten Samstag des Mor.aiö

^iil, ,? awmlung.
" Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend

^es» ^ereinslokal(Josef Breckheimer.)
herein Bolksliederbund : 3 -den Mittwoch Abend
i 1* Uhr. Gefangstunde im Gasthaus„Zum scharfen

Dienstagsu. Freitags Schicßabeud.
(Ädaw Hartmann.)

^engesellschast - ' "

6ute Ware.

m

8

grosse Auswahl in Billige Preise.

Schuhwartn aller Sorten u. Farben
Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
Stiefel , Halbschuhe und Pantoffel . "MW

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13.

lUeelle Bedknm.] r "" “• "*•> I «"«- Passform.
iMMMMMNM



DieAnkündigungdesDr.Sngcl'schenNectaristlautUrteildesKönig! .Kammergertchts vom1l̂Januar1906nichtverboten.

Für magenleidendei
Allen denen, die sich durch Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer

verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen, sowie durch unregelmäßige Lebensweyc ein
Magenleiden, wie

Mageukatarrh , Magenkrampf , Magenschmerzen,
schwere Verdauung oder Verschleimung

oder durch Erkältung einen
Katarrh des Halses , Rachens , Kehlkopfs

usw. zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche Wirkungen
schon seit Jahren erprobt sind. Es ist dies der

I
Dr. Engel 'sche Nectar

kleotar, aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit gutem Wein
bereitet, stärkt und belebt den Verdauungsorganismus des Menschen, ohne
ein Abführmittel zu sein, beseitigt Verdauungsstörungenund Störungen in
den Atmungsorganen und wirkt förderlich auf die Bildung gesunden Blutes. _

Rechtzeitiger Gebrauch des Nectar erstickt leichte Magen- und Halsübel meist schon im
Keime. Man sollte deshalb nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. Symptome, iptej Kopf¬
schmerzen, Aufstotzen, Sodbrennen , Blähungen , Ucbelkeit mit Erbrechen, die bei chro.
«ischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger anftreien, verschwinden oft nach einigen Mal
Trinken. Ebenso begegnet Nectar Katarrhen des Halses und behebt Husten und Heiserkeit.

Stuhlverstopfung und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmnng, Kolik,
schmerzen, Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstaunngen in Leber. Milz und Pfort¬
adersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden meist durch Nectar rasch beseitigt. Nectar behebt
Uuverdaulichkeit und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen
und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel , Entkräftung
sind oft die Folgen schlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬
standes der Leber. Bei Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung und GemutSver-
stimmung sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflose» Nächten, siechen oft sol cheP ersonen
langsam dahin. WM " Nectar gibt der geschwächten Lebenskraft frische Anregung. Neckar
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel an, beschleumgt
die Blutbildung, beruhigt bie erregten Nerven und schastt Lebenslust . Dankschreiben und An¬
erkennungen beweisen dies.

Nectar ist in Flaschen zu Mk. 1.25 und1.75 in den Apotheke » zu haben.
Vor Nachahmungen wird gewarnt ! "W

Man verlange ausdrücklich
Dr - Engrersehen Nectar.

sWertnr Hl kein Kebeiminittel. seine Bestandteile sind: Samos 200.0, Malagaweur 200.0

Auch versende gegen Nachnahme oder Vorhcreinsendung des Betrages den Dr.
Nectar, von 3 Flaschen ab nach allen Orten des In - und Auslandes die

Engel -Apotheke zu Leipzig.

Deutsche

Reichs - Tinte
7i Liter -Flasche
V* .
Vs „
Rote Tinte
Blaue Tinte

a Mk . 1,90
a „ 1,10

violett , schwarze Copiertinte a „ 1.35
in kleinen Flaschen a 15 Psg.

3« haben ind-r LpvdMou dieser Zeitung.

fIcnM« ist WW
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine>
System „ Kranss “ .

298*

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halbe
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammterspar»
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Kernk . iiätiner , Chemnitz . 250

Wiederverkäufer gesucht.
m

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.
= Preise auf den Etiketten. =
Scher : * Co. Langen . {Frank/ .a .M.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim. !
Makulatur zu haben in der

Expedition dies. Ztg.

CV erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

^ '  Mk . 65 an.
prima Mäntel von zirka

Auptovtlkllkp Mk. 4 . Lustschläuche von* * ß Mk . 2 .80 an.
LU» . auch an fremde»Fabrikaten

CH / prompt und billigst.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe" Akt. Ges.

jpF " Duisburg >Wanheimerort.
Gegründet 1896.

r

M

Sämtliche

Trauer-

Drucksachen
liefert in

sauberster
Ausführung

und in
kürzester

Frist
die

Vereins -
Buchdruckerei

(vormals Iwan Reder ).

Waschmitin-
Seifenpiilvex *,

•las B 6 S t @
Wäsche.

zur

Alleinig©Fabrikanten:
Hochgesand & Ampi,

in Mainz.
Seifenfabrik, sowie Lager von leeren Oel-
fässern in allen Grössen. 637*

Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmaun . ^

In , Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. S»
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich -Wiesbave' ^ .,
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaisers jj,

Hauptbahnhof Alainz 20 Minuten später) 9*, 10'
12*, 1, 2, 230t , 3, 4, 430t , 5, 6, 630t , 7, 8, 8^ .,

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser!' , ?i
Hauptbahnhos 7 Minuten später) 9' , 10, 11", 12,
3, 330t , 4, 8, 830t , 6, 7, 730t , 8, 843. ,

* nur Sonn- und Feiertags, 's nur bedingungslv
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die &

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich-

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Psg. retour 50 Pfg-
2- „ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30—40 Psg., per 100 Kilogr- ^ .u 1

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und ®a
Abonnements.
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